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Außenminister Kono während seiner Erklärung 
(© Japanisches Außenministerium) 
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ERKLÄRUNG VON AUSSENMINISTER TARO KONO BEIM VORBEREITUNGSTREFFEN FÜR 
DIE ÜBERPRÜFUNGSKONFERENZ DES NICHTVERBREITUNGSVERTRAGS (NPT) IN GENF 
AM 24. 04. 2018 
 
Herr Vorsitzender, 
Exzellenzen, meine Damen und Herren, 
 
der Vertrag über die Nichtverbreitung von Kernwaffen 
(engl. Treaty on the Non-Proliferation of Nuclear 
Weapons, NPT) ist ein Eckstein der internationalen 
nuklearen Abrüstung und Nichtverbreitung. Wir haben 
eine Reihe von Krisen gemeistert, und glücklicherweise 
gelangten in den vergangenen 73 Jahren seit den 
Atombombenabwürfen auf Hiroshima und Nagasaki 
keine Kernwaffen mehr zum Einsatz. Gegenüber dem 
Höchststand während des Kalten Krieges wurde die Zahl 
der Kernwaffen um rund 85 Prozent reduziert. Auch 
wenn es einige bedauerliche Fälle gab, wurde die 
Verbreitung von Kernwaffen weit wirkungsvoller begrenzt, als man zur Zeit der Verabschiedung des NPT 
annehmen konnte. So gab z.B. Südafrika sein Programm zur Entwicklung von Kernwaffen auf und trat dem 
Vertrag bei, um seine Rückkehr in die internationale Gemeinschaft zu demonstrieren. Die Reduzierung der 
Kernwaffen und die Verlangsamung ihrer Verbreitung sind zweifelsohne Ergebnisse, die der Durchsetzung 
des NPT zu verdanken sind. Niemand möchte, dass Kernwaffen eingesetzt werden. Die internationale 
Gemeinschaft teilt das gemeinsame Ziel der Abschaffung aller Kernwaffen für „eine noch sicherere Welt, die 
frei von Kernwaffen ist“. 
 
Sollten Kernwaffen zum Einsatz gelangen, würden sie fürchterliche Zerstörungen verursachen. Als einziges 
Land, das die nukleare Verwüstung während eines Krieges selbst erfahren hat, weiß Japan, welch 
katastrophale Konsequenzen dies hätte. Daher steht mein Land in der Verantwortung, die internationalen 
Bemühungen für eine Abschaffung der Kernwaffen anzuführen. Allerdings besteht die Bedrohung durch 
Kernwaffen nach wie vor, und das sicherheitspolitische Umfeld verschlechtert sich zusehends. Ein 
souveräner Staat muss Leben und Eigentum seiner Bürger beschützen. Wir müssen daher gleichzeitig nach 
Sicherheit und nach nuklearer Abrüstung streben. Wir müssen die humanitären Auswirkungen eines 
Kernwaffeneinsatzes verhindern und uns mit realen Bedrohungen der Sicherheit auseinandersetzen. Wir 
müssen eine Balance zwischen diesen beiden Standpunkten finden und konkrete sowie praktikable 
Maßnahmen im Rahmen der Kooperation zwischen den Kernwaffen- und den Nicht-Kernwaffenstaaten 
umsetzen. Als das Rahmenwerk mit der universellsten Gültigkeit, das ein solches Gleichgewicht ermöglicht, 
steht die Bewahrung und Stärkung des NPT ganz im Mittelpunkt des Engagements Japans. 
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Herr Vorsitzender, 
heute bin ich mit einem Dokument, das zahlreiche Empfehlungen enthält, nach Genf gekommen. Es sind dies 
die Empfehlungen, die ich selbst als japanischer Außenminister am 29. März von der „Gruppe führender 
Persönlichkeiten für substanzielle Fortschritte bei der nuklearen Abrüstung“ entgegengenommen habe. 
Diese Gruppe besteht aus 16 Mitgliedern, die sowohl aus Kernwaffen- als auch aus Nicht-Kernwaffenstaaten 
stammen. Japan hatte die Gründung dieser Gruppe beim letzten Vorbereitungstreffen im vergangenen Jahr 
angekündigt. 
 
In den Empfehlungen, die die Gruppe zusammengestellt hat, stellt sie ihre Ansicht dar, dass die Staaten mit 
ihren unterschiedlichen Auffassungen derzeit nicht in der Lage sind, untereinander einen Dialog zu führen. 
Dieser Trend unterschiedlicher Auffassungen ist das Resultat des sich in den letzten Jahren weiter 
verschlechternden strategischen Umfelds. Während sie das Streben nach einer „kernwaffenfreien Welt“ in 
Übereinstimmung mit Artikel VI des NPT unter gleichzeitiger Verbesserung des sicherheitspolitischen 
Umfelds betonen, unterstreichen die Empfehlungen die Notwendigkeit von „Höflichkeit innerhalb des 
Diskurses“ sowie des Respektierens unterschiedlicher Auffassungen im Gegensatz zur Kritik an denjenigen, 
die andere Positionen vertreten. Die Empfehlungen heben zudem hervor, dass alle Vertragsstaaten des NPT 
ihre Eigenständigkeit in Bezug auf diesen Vertrag demonstrieren sollten. Sie schlagen konkret die Schaffung 
von Grundlagen vor, um unterschiedliche Ansätze miteinander in Einklang zu bringen; zudem weisen sie auf 
verschiedene Punkte hin, die beim Streben nach einer „kernwaffenfreien Welt“ gelöst werden müssen. Die 
Empfehlungen stellen den Versuch dar, die unterschiedlichen Auffassungen mithilfe einer offenen und 
aktiven Diskussion auf Expertenebene, die aus Kernwaffenstaaten sowie Nicht-Kernwaffenstaaten kommen, 
miteinander in Einklang zu bringen. Ich bin zuversichtlich, dass diese Empfehlungen für die 
Staatengemeinschaft nützliche Hinweise darstellen. 
 
Lassen Sie mich Ihre Aufmerksamkeit auf die folgenden drei Punkte aus den brückenbauenden Maßnahmen 
der Empfehlungen lenken. Auf der Grundlage dieser Punkte ruft Japan die internationale Gemeinschaft zu 
konkretem Handeln auf. 
 
Erstens: Anstrengungen zur Erhöhung der Transparenz. Transparenz fördert Kommunikation, verhindert 
Misstrauen sowie Missverständnisse zwischen Staaten und führt dadurch zu einer Reduzierung der Risiken. 
Transparenz trägt zur Vertrauensbildung zwischen Staaten bei. Sie leistet einen Beitrag für einen stärkeren 
Überprüfungsprozess des NPT. Gemeinsam mit den Mitgliedern der Nichtverbreitungs- und 
Abrüstungsinitiative (NPDI) hat Japan zu einem Abkommen über eine standardisierte Form und regelmäßige 
Berichte durch die Kernwaffenstaaten aufgerufen. In diesem Jahr hat Japan den Mitgliedern der NPDI ein 
neues Arbeitspapier vorgelegt. Mein Land wird auch weiterhin Maßnahmen zur Verbesserung der 
Transparenz bei den nuklearen Kapazitäten fördern. 
 
Zweitens: Verifizierung der nuklearen Abrüstung. Ein effektiver Mechanismus zur Verifizierung stellt eine 
wesentliche Komponente dar, um eine vollständige Abschaffung der Kernwaffen zu verwirklichen. Dies gilt 
auch für eine vollständige, überprüfbare und unumkehrbare Denuklearisierung Nordkoreas, einschließlich 
der Verschrottung aller Massenvernichtungswaffen und ballistischer Raketen des Landes. Der Prozess zur 
Entwicklung eines solchen effektiven Verifikationsmechanismus selbst trägt bereits zur Vertrauensbildung 
innerhalb der internationalen Gemeinschaft bei. Japan sieht diesen Punkt als eine dringende Aufgabe an und 
wird sich aktiv an der Diskussion der Gruppe von Regierungsexperten der Vereinten Nationen zur 
Verifizierung nuklearer Abrüstung beteiligen. 
 
Drittens: Eine interaktive Diskussion zwischen den Kernwaffen- und Nicht-Kernwaffenstaaten. Mittel- und 
langfristig ist es notwendig, die sogenannten „harten Fragen“ zu diskutieren, beispielsweise wie man effektiv 
zur Reduzierung der Bedrohung beitragen kann oder wie mit Sicherheitsbedenken umgegangen werden soll, 
die sich aus dem nuklearen Abrüstungsprozess ergeben könnten. Um einen fruchtbaren Dialog innerhalb der 
Staatengemeinschaft zu fördern, erwartet Japan, dass die Gruppe führender Persönlichkeiten für 
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Außenminister Kono beim Vorbereitungstreffen in Genf 
(© Japanisches Außenministerium) 

substanzielle Fortschritte bei der nuklearen Abrüstung ihre Diskussion fortsetzt, um weitere „harte Fragen“ 
zu identifizieren sowie Vergleichsmaßstäbe für die nukleare Abrüstung einschließlich eines 
„Minimierungspunktes“ zu erwägen, wie Japan dies vorgeschlagen hat. 
 
Weitere Einzelheiten werden die Mitglieder dieser Gruppe im Rahmen eines Side Events in diesem 
Konferenzsaal heute Mittag erläutern. Ich würde mich freuen, wenn Sie zu diesem Event möglichst zahlreich 
erscheinen könnten. 
 

Herr Vorsitzender, 
es ist die gemeinsame Verantwortung aller 
Vertragsstaaten des NPT, das Engagement der 
internationalen Gemeinschaft für die NPT-
Überprüfungskonferenz 2020 zu stärken. Japan wird 
dieses Engagement zusammen mit der NPDI anführen, 
einer überregionalen Gruppe von zwölf Nicht-
Kernwaffenstaaten. Mit Blick auf den Vertrag über das 
umfassende Verbot von Nuklearversuchen (CTBT) wird 
sich Japan weiterhin für das rasche Inkrafttreten dieses 
Vertrags und seine Universalisierung einsetzen, die 
weitreichende Unterstützung erfährt. Unter Nutzung der 
Ministertreffen der Freunde des CTBT wird Japan alle 
Nicht-Signatarstaaten und Staaten, die den CTBT noch 

nicht ratifiziert haben, weiterhin darum bitten, sich für diesen Vertrag einzusetzen. Mein Land ruft darüber 
hinaus zur Teilnahme am Internationalen Monitoring System (IMS) auf. Mit Blick auf den Vertrag zum Verbot 
der Produktion von Spaltmaterial für Nuklearwaffen (FMCT) setzt sich Japan mit Nachdruck für einen raschen 
Abschluss der Verhandlungen ein. Japan wird im Rahmen einer hochrangigen FMCT-Vorbereitungsgruppe 
einen wichtigen Beitrag zu den Diskussionen über wesentliche Bestandteile dieses Vertrags leisten. 
 
Für mein Land hat weiterhin Priorität, der Welt die Realität der Atombombenabwürfe vor Augen zu führen. 
Wir werden dazu führende Politiker sowie junge Menschen aus aller Welt dazu einladen, Hiroshima und 
Nagasaki zu besuchen. Zudem wird Japan die Bildung zum Thema Abrüstung sowie den Aufbau von 
praktischen Kapazitäten im Bereich nukleare Abrüstung fördern. Ich möchte an dieser Stelle erneut meinen 
aufrichtigen Respekt für das unermüdliche Engagement der Hibakusha, der Überlebenden der 
Atombombenabwürfe von Hiroshima und Nagasaki, zum Ausdruck bringen, die der Welt die Realität der 
Atombombenabwürfe eindringlich vermitteln. 
 
Herr Vorsitzender,  
um den NPT zu erhalten und zu stärken, ist neben der nuklearen Abrüstung die Beschleunigung der 
Anstrengungen in Bezug auf die weiteren Säulen des NPT, insbesondere die nukleare Nichtverbreitung, von 
wesentlicher Bedeutung. 
 
Nordkoreas Kernwaffen- und Raketenprogramme stellen eine gravierende Herausforderung für das 
internationale Nichtverbreitungsregime dar. Das jüngste Auftreten Nordkoreas in Richtung eines Dialogs ist 
das Ergebnis der koordinierten Anstrengungen der Staatengemeinschaft für eine Kampagne maximalen 
Drucks auf das Land. Letzte Woche hat Nordkorea sowohl die Einstellung seiner Kernwaffen- und 
Interkontinentalraketentests als auch die Schließung seines nuklearen Testgeländes angekündigt. Wir 
begrüßen diese Ankündigung als eine positive Entwicklung und hoffen, dass dies zu konkreten Schritten 
Nordkoreas zur Aufgabe seiner Kernwaffen und ballistischen Raketen führen wird. Allerdings besteht für uns 
die Notwendigkeit, Nordkorea zu mehr als zu den angekündigten Maßnahmen zu drängen. Ein nuklear 
bewaffnetes Nordkorea kann niemals akzeptiert werden. 
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Basierend auf unseren bisherigen Erfahrungen ist es wichtig, beim Ausüben von Druck nicht zum falschen 
Zeitpunkt aufzuhören. Um eine vollständige, überprüfbare und unumkehrbare Zerstörung aller 
Massenvernichtungswaffen und ballistischen Raketen Nordkoreas zu verwirklichen, muss die internationale 
Gemeinschaft als Ganzes ihre Kampagne der maximalen Druckausübung auf Nordkorea fortsetzen. 
 
Der Gemeinsame umfassende Aktionsplan (JCPOA) trägt zur Stärkung des internationalen 
Nichtverbreitungsregimes mit dem NPT als Kern bei. Der kontinuierlichen und vollen Umsetzung dieses Plans 
kommt große Bedeutung zu. Wir erwarten, dass die Frage der ballistischen Raketen Irans durch 
Konsultationen unter den beteiligten Staaten gelöst wird. Die Sicherheitsstandards der Internationalen 
Atomenergie-Organisation (IAEA) bilden ein wichtiges Instrument bei den Anstrengungen zur Stärkung des 
internationalen Nichtverbreitungsregimes, und Japan unterstützt das Engagement der IAEA für ihre 
Ausweitung und Verbesserung der Effizienz. Als praktikabelstes und effektivstes Mittel zur Ausweitung des 
Mechanismus ist es erforderlich, die Abkommen über umfassende Sicherheitsstandards und das 
Zusatzprotokoll zu universalisieren. 
 
Herr Vorsitzender, 
die Abgabe gemeinsamer verpflichtender Erklärungen von Kernwaffen- und Nicht-Kernwaffenstaaten in 
Bezug auf die Verwirklichung der Ziele des NPT bildet einen sinnvollen Ausgangspunkt für brückenbauende 
Maßnahmen in Richtung nukleare Abrüstung. Ich hoffe sehr, dass alle Vertragsstaaten des NPT sowie die 
Zivilgesellschaft geschlossen handeln, damit sich die künftigen Generationen an den NPT-
Überprüfungsprozess 2020 als den Prozess erinnern werden, der den entscheidenden Schwung zur 
Überwindung der unterschiedlichen Ansätze hervorbrachte und bedeutende Schritte in Richtung einer „Welt 
ohne Kernwaffen“ unternahm. 
 
Vielen Dank. 
 
(Quelle: Japanisches Außenministerium, Übersetzung: Japanische Botschaft in Deutschland) 
 
 
JAPANS PRÄFEKTUREN IM PORTRÄT – MIYAGI 
 
Nach den Präfekturen Aomori, Akita und Iwate dürfen wir Ihnen nun mit Miyagi die vierte Präfektur in der 
Region Tohoku kurz vorstellen. Die Präfektur Miyagi liegt im Nordosten Japans am Pazifischen Ozean. Von 
Matsushima, einer der drei schönsten Gegenden in ganz Japan, erstreckt sich nordwärts ein zerklüfteter 
Küstenverlauf, während südwärts Strände zu finden sind. Im Landesinneren erhebt sich die 1.000 Meter 
hohe Zao-Gebirgskette. Mit dem Minami-Sanriku-Kinkasan-Quasi-Nationalpark sowie bekannten Festen wie 
dem Tanabata-Matsuri ziehen diese geographischen Gegebenheiten unzählige Touristen an. 
 

 

Osaki-Hachiman-gu-Schrein, Stadt Sendai  
(© JTA/© JNTO) 

 

Matsushima (© JNTO) 

 
Berg Tokusenjou, Stadt Kesennuma 

(© Miyagi Prefecture/© JNTO) 
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Sendai-Aoba-Fest, Stadt Sendai 
(© Miyagi Prefecture/© JNTO) 

 

Sendai-Tanabata-Fest, Stadt Sendai 
(© Yasufumi Nishi/© JNTO) 

 

Bucht von Matsushima im Frühling 
(© Miyagi Prefecture/© JNTO) 

 

Oreishi (Marmorsäule), Karakuwa-Halbinsel, 
Kesennuma (© Miyagi Prefecture/© JNTO) 

 

Zuigan-ji-Tempel, Matsushima 
(© JNTO) 

 

Im Zentrum der Präfektur Miyagi liegt Sendai, Präfekturhauptstadt und 
größte Stadt der Region Tohoku. Die Stadt florierte als Sitz der Familie 
Date seit Beginn des 17. Jahrhunderts, als der erste Feudalherr 
Masamune Date über das Gebiet herrschte und die Burg Sendai 
errichten ließ. Sendai ist als „Stadt der Bäume“ bekannt: Die 
Hauptstraßen Aoba-dori und Jozenji-dori werden von Reihen prächtiger 
Zelkovenbäume gesäumt, die mit frischem Grün im Frühling und 
leuchtend roten Blättern im Herbst erfreuen. Im Dezember erstrahlen 
die Bäume im Schein hunderttausender LED-Lichter. Die Aoba-dori ist 
auch Schauplatz für das Sendai-Aoba-Fest im Frühling mit einem Umzug 
von Festwagen und Kriegern.  
 

Noch bekannter ist Sendai für das Tanabata-Fest, eines der drei 
größten Feste der Region Tohoku mit mehr als zwei Millionen 
Besuchern jährlich. Tanabata wird in ganz Japan zumeist am 7. Juli 
gefeiert, in Sendai begeht man das Tanabata-Fest allerdings nach 
dem Mondkalender im August. Es basiert auf der Legende eines 
Liebespaares, des Kuhhirten Kengyu (der Stern Altair) und der 
Weberin Orihime (der Stern Wega), die nur einmal im Jahr 
zusammentreffen können, sonst aber durch die Milchstraße getrennt 
sind. Die Einkaufspassagen der Stadt werden dazu mit Sasatake 
genannten Dekorationen aus Bambus und buntem Japanpapier 
geschmückt. Weiters gibt es Feuerwerk, Umzüge und Konzerte.  
 
Etwas östlich von Sendai liegt die Bucht von Matsushima, die zu den drei schönsten Landschaften Japans 
zählt und zum Club der Schönsten Buchten der Welt gehört. Rund 260 kleinere und größere, mit Kiefern 
bestandene Inseln liegen verstreut in der Bucht. Den schönsten Ausblick auf die Bucht hat man von den 
Shidaikan bzw. „vier großartige Aussichten“ genannten umliegenden Aussichtspunkten Ogi-dani-Tal sowie 
den Bergen Tomi-yama, Otaka-mori und Tamon-zan. An der Bucht steht auch der Zuigan-ji-Tempel, der 828 
gegründet und später zur Grabstätte der Familie Date wurde. Der Bau der heutigen Gebäude wurde 1604 
von Masamune Date veranlasst. Gebaut im Momoyama-Stil des späten 16. Jahrhunderts sind die Haupthalle 
und weitere Gebäude heute als Nationalschatz oder wichtige Kulturgüter ausgewiesen. 
 

 
60 km östlich von Sendai liegt die kleine Insel Kinkasan im Pazifischen Ozean. Von ihrer höchsten Erhebung 
hat man einen wunderbaren Blick auf die Stadt Sendai, den Ozean und die Kurikoma-Gebirgskette im Norden 
Miyagis. Am nordöstlichsten Punkt Miyagis liegt Kesennuma, einer der großen Fischereihäfen an der Sanriku-
Küste. Die Stadt bildet den südlichen Zugang zum Sanriku-Fukko-Nationalpark, der an der Pazifikküste der 
Präfektur Iwate verläuft. Der zerklüftete Küstenverlauf ist voll von Einbuchtungen und Felsvorsprüngen und 
zählt zu den herausragendsten Sehenswürdigkeiten Miyagis. 
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Im Nordwesten Miyagis liegt die Schlucht Naruko-
kyo, die für ihren eindrucksvollen Anblick im 
Herbst bekannt ist. Die gelb und rot gefärbten 
Blätter der Ahorn- und Buchenbäume bilden einen 
wunderbaren Kontrast zu den grünen Kiefern. Die 
Stadt Naruko-cho ist berühmt für ihre heißen 
Quellen, die seit über 1000 Jahren Besucher 
anziehen. Aus dieser Gegend stammen auch die 
traditionellen Kokeshi-Puppen, einfache bemalte 
Holzpuppen. 
 
 

 
 

Im Westen der Präfektur, an der Grenze zur Präfektur Yamagata, erstreckt sich die Zao-Gebirgskette. Die 
Region bietet Wandermöglichkeiten von Frühjahr bis Herbst. Der beliebteste Ort ist dabei der Okama-
Kratersee, dessen smaragdgrüne Oberfläche je nach Lichteinfall seine Farbe ändert und der einen hohen 
Säuregehalt aufweist. Im Winter kommen Skifahrer und Snowboarder auf ihre Kosten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Japan National Tourism Organization: 
http://www.jnto.go.jp/eng/regional/miyagi/ (ausführliche Informationen in englischer Sprache sowie 
weiterführende Links) 
http://www.jnto.de/ (deutschsprachige Informationen der Japanischen Fremdenverkehrszentrale der JNTO 
in Frankfurt) 
 
(Quelle: Japan National Tourism Organization) 
 
 
AKTIVITÄTEN DER JAPANISCHEN BOTSCHAFT IN WIEN 
 
Japan in der Schule I 
 
Am 20. und 21. März 2018 hatten Schulkinder im Japanischen Informations- 
und Kulturzentrum die Möglichkeit, Japan im Rahmen des Projekts „Japan in 
der Schule“ besser kennenzulernen. Mitarbeiterinnen der Japanischen 
Botschaft stellten Japan in einem Vortrag vor, Mitglieder der Urasenke Chado 
Tankokai Austria Association gewährten Einblick in die japanische Teekunst. 20 
Schülerinnen und Schüler des Schulzentrums Friesgasse sowie 25 Schülerinnen 
und Schüler des Lise Meitner Realgymnasiums konnten so ihr Verständnis für 
Japan und die japanische Kultur vertiefen. 

Teekunst im Rahmen von  
„Japan in der Schule“ 

Naruko-Schlucht (© JNTO) 

 

Naruko-Kokeshi-Puppen  
(© Miyagi Prefecture/© JNTO) 

 

Okama-Kratersee, Berg Zao  
(© Miyagi Prefecture/ 
© JNTO) 

 

Skifahrer zwischen  
eisüberzogenen Bäumen,  

Zao-Gebirgskette (© JNTO) 
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Ensemble Wagaku*Miyabi 

Prof. Dr. Pantzer mit dem von ihm 
übertragenen Gedichtband 

19. Ausstellung der Gruppe Ikebana 20 
 

Von 11. bis 13. April 2018 veranstaltete die Gruppe Ikebana 20 der VHS Brigittenau 
unter der Leitung von Herbert Grünsteidl die 19. Ikebana-Ausstellung im 
Japanischen Informations- und Kulturzentrum, die den Titel „Fröhlich mit Ikebana“ 
trug. Ausgestellt waren rund 45 Blumenarrangements, gesteckt in Gefäßen des 
Keramikkünstlers Peter Fröhlich. 186 Besucherinnen und Besucher bewunderten 
an den drei Ausstellungstagen die Blumenkreationen im Stile der Sogetsu-Schule. 

 
 
Mi-uta-Abend in der Residenz 
  
Am 19. April 2018 fand in der Residenz von S.E. Herrn Botschafter Kiyoshi 
Koinuma ein Mi-uta-Abend, eine Präsentation der Gedichte Ihrer Majestät 
Kaiserin Michikos von Japan, statt. Herr Manuel Herder vom Verlag Herder 
GmbH, in dem der Gedichtband mit 50 Gedichten Ihrer Majestät unter dem 
Titel „Nur eine kleine Maulbeere. Aber sie wog schwer“ erschienen ist, 
sprach zu den 42 Gästen aus dem Umkreis des Verlages bzw. der 
Österreichisch-Japanischen Gesellschaft. Herr Prof. Dr. Peter Pantzer, 
Professor emeritus der Japanologie an der Universität Bonn, der für die 
deutsche Übersetzung verantwortlich zeichnete, hielt einen Vortrag.  
 
Japan in der Schule II 

 
Am 23. April 2018 besuchten Mitarbeiterinnen der Japanischen Botschaft die GEPS 
Selma Lagerlöf Gasse, um Japan und das japanische Papiertheater Kamishibai 
vorzustellen. Die 22 teilnehmenden Volkschülerinnen und -schüler nutzten dabei 
auch die Möglichkeit, verschiedene Fragen über Japan zu stellen. 

 
 

 
Konzert des Ensembles Wagaku*Miyabi und Schwerttanz 
 
Am 25. April 2018 trat das Ensemble Wagaku*Miyabi im Festsaal der 
Bezirksvorstehung Döbling auf. Frau Tomoko Schmidt spielte auf der Koto, 
einer japanischen Wölbbrettzither, Frau Yuko Kojima-Bauer auf der Flöte 
und der Shinobue, einer japanischen Bambusflöte. Herr Taro Nashiba führte 
dazu einen Schwerttanz auf. 92 Gäste erfreuten sich an der dargebotenen 
japanischen Unterhaltungskunst. 
 
Kirschenhainfest 2018 

 
Am 26. April 2018 hätte auf der Donauinsel das Kirschenhainfest 2018 über die Bühne gehen 
sollen, aufgrund der widrigen Wetterverhältnisse musste es jedoch notgedrungen abgesagt 
werden. Im Jubiläumsjahr 2019, in dem wir 150 Jahre Freundschaft Österreich-Japan feiern, 
hoffen wir auf mehr Wetterglück. 
 
Kirschenhain auf der Donauinsel 

Kamishibai 

Ikebana-Ausstellung 


